
Der Nsrdfter«. 

Stadt.und Umgegend. 
•  •  • -

— Die St. Pauler „Tägliche Presse" 
schreibt: „Es heißt, daß I. I. Hill, 
Präsident der Manitoba-Bahn im Ver-
eine mit anderen Kapitalisten die 
Strecke der Austin, Mankato & St. 
Cloud Bahn für $40,000 angekauft hat." 
— Wenn das sich bewahrheitet, so ist 
St. Cloud mit dem bewilligten $10,000= 
Bonus schön „'ringeMen," denn dann 
hat sie den Monopol-Moloch damit ge 
füttert. . 

— Diphtheria in ihrer schlimmsten 
Form, die sogenannte „schwarze," hat 
bereits mehrere Opfer in der Stadt ge-
fordert. Am vorigen Sonntag starb 
Zaran m Rathburn's Hanfe eine etwa 18 
Jahre alte Tochter des in Fair Häven 
wohnenden Farmers Eikmeyer. Das 
Mädchen diente zur Zeit beim Prediger 
Campbell Hierselbst, erkrankte dort in der 
vorigen Woche und lief im Fieber-De-
lirium aus die Straße, wo ein Polizist 
sich der Aermsten annahm und sie zu Rath-
tiiirnc brachte. Dr. Gilman, der erst im 
letzten Stadium der Krankheit zugezogen 
wurde, bot vergebens all seine Kunst aus. 
— Vorgestern verlor Herr Chas. Whee-
(er, Obersäger in Bridgeman's Schneide 
mühle, ein 4jähriges Kind durch dieselbe 
böse Seuche. Auch Dr. Ramsey hat 
mehrere Fälle in Behandlung. 

— An Stelle des Herrn Theo. Vax-
ler wurde Herr Carl Herberger in den 
Schulvorstand im Jndependent District 
erwählt. 

— Die hiesigen Scandinavier lutherv 
scher Consession haben sich mit ihren 
Landsleuten und Glaubensgenossen jen-
seits des Flusses zu einer Gemeinde ver 
einigt und bauen jetzt m Oft-St. Cloud 
eine Frame-Kirche, wozu ihnen I. P. 
Wilson ein Grundstück schenkte. 

— Die Laterne an der Ecke der Rich 
mvnd Avenue und St. Germain Str., wel 
che zu dem Dutzend Straßenlampen ge 
hört, quält sich vergebens, ihr Licht durch 
die rauchgeschwärzten Scheiben leuchten zu 
lassen itiib sieht aus wie ein dem verkrach 
teit „Boom" gesetztes Denkmal. Neben 
anderen Gründuugen ist auch eine Gas' 
compagnie organisirt worden, aber da 
bei blieb es auch. Nun, später wird's 
vielleicht schöner. 

— Am Montag fand in Paynesville 
die Abstimmung über den von der St. 
Cloud-WilmKr-Eisenbahn-Compagnie ge 
forderten Bonus statt; über das Re
sultat ließ sich noch nichts ermitteln 
Morgen stimmt das Town Munson über 
besagten Boons ab und am nächsten 
Samstag, den 11. ds., kommt Zion an 
die Reihe. Die Agitatoren haben näm-
lich die Entdeckung gemacht, daß eine 
Bouus-Bewilligung auf dem Subscrip^ 
tionswege nicht mehr gesetzmäßig ist. — 

.Es soll uns wundern, welche Towns an-
bcißen. 

— Gestern Morgen kurz nach 7 Uhr 
wäre unser deutscher Advoeat, Herr 
Theo. Bruener,seist das Opfer .eines 
sorglosen Schießboldes geworden. Auf 
dem Wege zur Post fuhr ihm nämlich 
vor der Jones'fchen Schmiede an 
Lake Str. eine Kugel kleinen Kalibers 
zwischen dem rechten Oberarm und der 
Brust durch und durchschlug den Rock-, 
wie auch den HeiudänueL Herr Bruener 
hörte gleichzeitig in einiger Entfernung 
hinter sich einen Schuß fallen, der nicht 
stark knallte. Er hat keine Ahnung, wo 
und von wem der Schuß abgefeuert wor-
den ist. 

— Wie sollen die Kosten der Wasser-
werke gedeckt werden? — wird man die 
ganze Stadt, also auch die vorläufig 
nicht mit Wasser zu versorgenden Stadt-
theile, dafür besteuern, oder nur diejeni-
gen, welche direkten Nutzen davon haben ? 

— Eine verbürgte Bärengeschichte 
trug sich am Donnerstag vor acht Tagen 
nahe der Mühle des Vice-Gouverneurs 
Chas. Gilman in Alberta zu. Zwei 
Töchter Gilman's, die etwa 15jährige 
Wellie und die 6jährige Conie. pflückten 
dort Beeren als plötzlich ein großer 
schwarzer Bär sich zu ihnen gesellte und 
sich gleichfalls an *e* saftigen Früchten, 
nächst Honig seine LieblingSkost, labte. 
Er stand nur wenige Yards von den 
Mädchen und schlug sich mit den Tatzen 
die Ranken mit den Beeren in's Maul 
und äugte dabei recht gemüthlich zu den 
Kindern herüber. DaS ältere der Mäd-
chen wurde seiner ansichtig, u. sagte mit be 
wundernswerther Geistesgegenwart zum 
Schwesterchen, das des Unthieres noch 
nicht ansichtig geworden war, sie wollten 
an einen anderen Platz gehen, und lief 
mit demselben davon. Der Bär lief ei 
ne Strecke weit hinter den kleinen Flucht 
lingen her und gab dann seine Verfol-
gnng auf. Ein naher Sumpf versperrte 
den Kindern jedoch bald den Weg, und 
dort erst theilte das muthige Mädchen der 
Kleinen mit, sie müßten sich verstecken, 
weil ein Bär hinter ihnen sei. . Darauf 
meinte das Kind, der Gefahr völlig un-
bewußt: „Ach was 1 Laß uns umkehren 
u n d  i h n  d u r c h p r ü g e l n . "  A u f  d i e s e n  V o r - .  .  _  
schlag ging die besonnene Schwester na- waltungskosten 
türlich nicht ein, sondern setzte mit dem lung der Zinsen für County-Bonds $25 
Schwesterchen längs dem Sumpfe die 100 aufzubringen. 
Flucht fort urd erreichte mit demselben —Das Buckman Höuse zu Sauk Ra-
auch unbelästigt auf einem Umwege die pids ist von dem Besitzer an die Herren 
Mühle.—So erfuhren wir dieses Aben-.Magner & Beatty, welche lange Jahre 
teuer von den beiden kleinen Heldinnen,!hindurch das Luskin House besaßen, ver-
an der sich die zimperlichen Ladies ein pachtet und denselben auch bereits über-
E^empel nehmen mögen. jg?ben worden. 

— Unter den wegen Trunkenheit Ver 
hasteten und Verdonnerten befand sich 
auch ein etwa 3| Fuß hohes, nicht mehr 
ganz' jugendliches „Ende von einem 
Menschen," das sich Chas. Snell nennt 
und in den Wirtschaften bänkelsängert 
und hanswurstet. 

— In der Schankwirthschast des John 
Ethen zu Richmond fand am Donners
tag eine Schlägerei statt, bei der Herrn 
Ethen eine Rippe zerbrochen wurde; auch 
Frau Ethen, die ihren Mann vor den 
Wüthenden zu schützen suchte, wurde miß-
handelt. Kurz zuvor hatte in der Zie-
gelei des Herrn Simonitsch ein Krawall 
stattgefunden, in Folge dessen mehrere 
Arbeiter daselbst entlassen worden waren. 
Am Donnerstag kamen Joseph und 
Gerhard Brüning und John Montlock 
Ethen's Locol und fingen Streit an, wo-
rauf Erstem sie zur Ruhe verwies und 
zum Verlassen des Platzes aufforderte. 
Statt dieser Weisung nachzukommen dran-
gen sie auf Ethen ein und Einer von ,h-
nen schlug denselben, worauf E. zur Dop-
pelflinte griff, die ihm jedoch ton einem 
der Anwesenden entwunden wurde. Da-, 
rauf gab's ein wirres Durcheinander, 
Ethen wurde niedergeschlagen und seine 
Frau warf sich über ihn, mit ihrem Lei-
be den Gatten deckend. Als die Raufe-
rei zu Ende war, warfen die Obenge
nannten noch mehrere Bierfässer und An-
deres durch Thür und Fenster. Am Frei-
tag war der durch Ethen requirirte 
Sheriff in Richmond, fand die zu Verhaf
tenden jedoch nicht und kehrte nach St. 
Cloud zurück. Am Montag stellten sich 
die drei Obengenannten dem Sheriff und 
wurden von Polizeirichter Barnes je um 
<5.00 nebst Kosten gestraft, nachdem sie 
sich des thätigen Angriffs schuldig be
sannt hatten. Sie sagten, Ethen hätte 
sie zuerst beleidigt und dann mit seiner 
Flinte bedroht. County-Anwalt Searle 
beantragte „in Anbetracht der Umstän-
de" (you know!) ein gelindes Straf
maß. Wir hörten sehr verschiedenartige 
Mittheilungen über die bedauerliche As 
faire und berichten hier darüber nach be-
stem Wissen. 

— Eine etwa 40 Jahre alte Schwe 
bin, Namens Johanna Nelson, wurde zu 
Chicago tobt aus dem See gezogen. Sie 
hatte eilten Strick um den Leib gebunden, 
an dem ein schwerer Stein hing. Das 
Verbiet der Leichengeschworenen lautete 
auf Selbstmord. Sie besaß in Ada-
Straße ein Haus. Zwei ihrer Brüder 
sollen in Minnesota wohnen. Außer 
dem Coroner wird Herr Christian A. 
"Kosinussen, der in No. 150 Ada-Straße 
wohnt, weitere Auskunft ertheilen kön-
nen. 

- Clate Heines in Ost-St. Cloud 
hat Ende letzter Woche in Folge einer 
unverzeihlichen Unvorsichtigkeit ein Kind 
verloren. Er hatte nämlich eine von 
Thierarzt Seruby verschriebene Medizin 
für sein Pferd machen lassen, welche ei-
nen starken Procentsatz Belladonna ent-
hielt, und hat diese Mixtur in eine 
Arzneiflasche, worauf ein Zettel mit der 
Aufschrift „cough medicine" mit dem 
Zusätze „theelöffelweise" geklebt war, 
gefüllt. Zwei seiner Kinder bekamen 
den Husten und seine Frau, welche nicht 
wußte, daß jene Arznei für das Pferd, 
bestimmt war, gab ihnen davon „nach 
Vorschrift", d. h. je einen Theelöffel voll. 
Das ältere Kind spie die bittere Mixtur 
sogleich wieder aus und blieb am Leben, 
das jüngere haben sie bereits begraben. 
Heines sagt selbst, die Apotheker Harran 
& Burke, bei denen er das Pserderecept 
machen ließ, treffe keine Schuld. Doc-
tor Mitchell und der später gerufene Dr. 
Gilman konnten das Kind nicht retten. 

—- Herrn County-Auditor Voßberg 
sind wir für freundliche Uebersendung 
mehrerer Staats-Doeumente zu Dank 
verpflichtet. 

— Johnpee'S importirtcr Redaetions-
Löwe legte in der vorigen Nummer des 
CorruptionsblatteS nach den ihm von 
seinem „Manager" vorgeschriebenen I!o-
ten die erste Probe im Brüllen ab. — 
Nicht so übel für den Anfang! 

— Polizist Dugan hat resignirt, um 
sich an der im neuen Wetzel'schen Gebäu-
de, dem Opernhause gegenüber, eta-
blirten Schankwirthschast zu betheiligen. 
Er wird bis zur Ernennung und Jnstal« 
lirung eines Nachfolgers im Amte blei
ben.— John Quinlevan ist an Dngan's 
Stelle ernannt worden. 

— Ein gewisser Lottenbeck wurde un-
ter der Anklage verhaftet, einen Fußtep 
pich, der zu den vom Allerweltsdoctor 
Sweet in der Hast seines Scheidens zu 
rückgelassenen Dingen gehörte, von dem 
Wagen des Fuhrmannes Capple entwen 
det und in Powells Speicher versteckt zu 
haben. Er war der That geständig, er-
hielt eine Geldbuße von $25.00 nebst Ge
richtskosten zuerkannt und bezahlte die 
selbe, nachdem er mehrere Tage im „Ho-
tel" logirt hatte. 

— Benton Connty hat im laufenden 
Fiskaljahre (.1883) nach dem Voran 
schlag der County-Commifsäre für Ver-

$5000 und zur Bezah-

Jn der Dienstag Nacht wurde in 
den Laden der Gebrüder Benfon einge-
brachen und der Kassenschrank gesprengt. 
Die Spitzbuben erbeuteten $150.00 und* 
eine goldene Uhr. In den Kassenschrank 
waren drei Löcher gebohrt worden, und 
im Laden fand man mehrere Werkzeuge, 
welche aus Scott's Wagenmacher-Werk-
stätte entwendet zu sein schienen. Ein der 
That verdächtiges Individuum wurde 
heute verhastet. 

— Am 3. August fand eine Special-
sitzung des Stadtraths statt, und da nichts 
Wichtiges vorlag, so waren unsere beut 
schen Herren Stadtväter sämmtlich er 
schienen. Die Jngenieursfirma Pike & 
Sturtevant unterbreitete ihre Pläne und 
Speeisicationen für die projectirten Was-
serwerke und erklärte, daß dieselben in 
vier Theile zerlegt werden könnten, so 
daß Bieter auf jeden Theil der Arbeit 
einzeln, wie auch auf das Ganze bieten 
können. — Wenn der Stadtrath auf das 
Wohl unserer Stadt bedacht ist, dann 
sollte er das Ausgraben, die Erbauung 
der Grundmauer flußwärts, das Legen 
des Fundaments, das Erbauen des Pum-
penhanses und das Legen der Röhren in 
so viele einzelne Contracte als rathsam 
zerlegen und zuerst sich nach Bietern in 
unserer Stadt umsehen, damit die 
für die Wasserwerke zu verausgabenden 
Tausende möglichst unter unseren Bür-
gern bleiben. Dadurch würde die der 
Stavt aufzubürdende Schuldenlast um ein 
Bedeutendes erträglicher gemacht werden. 
Wir haben hier Leute genug, die solche 
kleinere Contracte übernehmen könnten 
und würden, wenn ihnen dazu Gelegen-
h e i t  g e b o t e n  w i r d .  A b e r  C o n t r a c t e  
müssen gemacht und nicht wieder Arbeit 
im T a g l o h n ausgegeben werden, wie 
beim 8. Straßen-„Culvert" und beim 
Hayward'schen „Sewer"! 

— Ein gräßliches Unglück ereignete 
sich am Mmnerstag zwischen Two Ri-
verS und Brockway. Der 45 Jahre al
te Farmer Wellard Mnnzy fuhr nämlich 
dort mit seinem 9jährigen Söhnchen, als 
plötzlich, da der Wagen bergabrollte, der 
Deichselbolzen heraus sprang, was zur 
Folge hatte, daß der Wagen nach vorn 
kippte. Mnnzy und das Kind wurden 
hinausgeschleudert und ersterer erlitt ei
nen Schädelbruch. Errief noch dem nn-
verletzt gebliebenen Knaben zu, die Pfer
de auszuschirren, und wollte ihm noch et-
was sagen, als der Tod ihn für ewig 
verstummen machte. Das unter der 
Leitung des Hilfs- Coroners Bertus 
Mueller an Ort und*Stelle abgehaltene 
Leichengericht ergab obige Emzelnheiten 
und der Wahrspruch der Geschworenen 
lautete den Umständen gemäß. Der 
Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 4 
Kindern in dürftigen Umständen; das 
älteste derselben, ein Knabe; ist 15 Jah
re alt. 

— Am 6. November, dem allgemeinen 
Wahltage, wird in Benton County über 
das Ausgeben von Bonds im Betrage 
von $10,000 zu Erbauung eines Court-
Hauses abgestimmt werden. 

Die Ernteaussichten sind nach Mit-
theilungen, welche uns aus verschiedenen 
Theilen des County's zugingen, sehr 
günstig; vorzüglich Hafer steht ausge-
zeichnet, auch der Mais hat sich neuer-
Bings merkwürdig erholt; der Stand des 
Weizens ist durchschnittlich befriedigend. 
Mit dem Einheimsen wird im Lause die-
ser Woche ziemlich allgemein begonnen 
werden; Gerste und Roggen wurden vie
lerorts schon in der vorigen Woche ge-
mäht. 

— Benton County beansprucht eine 
Bevölkerung von 4000 Seelen. 

— Wie wäre, es, wenn die Comtty-, 
Aemter öffentlichan die Meistbieten
den auf Lebenszeit verpachtet wür-
den?' 

— Wilde Pflaumen soll et heuer maf-
senhast gebe». 

— „Da der St. Elouder Board of 
Trade an Schwäche gestorben ist, s» soll 
eine Chamber of Commerce organisirt 
werden, um das Begräbniß zu besorgen" 
schreibt der „Gau! Centre Herald". 

— Dem Präsidenten Arthur ist in 
Louisville von einigen Bewunderern ei-
ne Angelruthe geschenkt worden;—wie 
wäre es, wenn unsere Bürger gewissen 
S t a d t r a t h s m i t g l i e d e r n  j e  e i n e  L  e i m r u -
the verehrten? 

— Die große Ausstellung, welche ttt 
der letzten Woche des August in Minne-
apolis abgehalten werden soll, ver-
spricht, in Bezug auf Pferde und Vieh 
die größte zu werden, welche je im Staa-
te gehalten wurde. Die Gesuche sür 
Stallräume sind bis jetzt schon zahltet 
cher, als sie überhaupt im vergangenen 
Jahre waren. Alle Abtheilungen toiir 
den näher aneinander gerückt, um die 
Beschauer nicht unnütz zu ermüden. 
Das Amphitheater wird soweit ver
größert, daß 15,000 Menschen Platz da« 
rin haben; überhaupt werden viele Ber 
bessemngen vorgenommen. So Versich 
ert die „Tagt. Presse" und fügt hinzu : 
Die Frachtsätze für Vieh, welches nach 
der „Northwestern Jndustrial Exposi 
tion" befördert werden soll, betragen 
ans allen Eisenbahnen für Lastzüge $35 
Per Wagen, für Passagierzüge $100 per 
Wagen. Zwei Mann dürfen bei jedem 
Wagen mitfahren, und bei Rennpferden 
| em Mann per Pferd. Diese Frachtsätze 
; behalten Gültigkeit bis zum 15. Septem-
lber. -

— In Sank Centre soll eine Hand-
schuhfabrik errichtet werden, nnd zwar 
ohne Bonns. 

— Ein gewisser Wilson, der kürzlich 
als geheilt aus der Irrenanstalt entlas-
fett nach Main Prairie zurückgekehrte, 
verließ Ende voriger Woche seiner Woh-
mutz und wurde seither nicht mehr gese-
hen. 

— An Stelle des abgegangenen Hilfs-
Sheriffs Bryant ist ein gewisser Meyer, 
ein noch sehr junger Mann, der früher 
in Cold Spring Schule hielt, ernannt 
worden. 

— Farmer Henry Thien im Town 
Munson hat seinen Weizen bereits ein-
geheimst und schätzt den Ertrag auf 18 
bis 20 Bufhels pro Acre. 

— Frau Sarah Jodan, Wittwe des 
Dr. Jodan, eine der ältesten Ansiedle-
rinnen in unserer Gegend, welche früher 
in Cold Spring wohnte und noch am 13. 
v. Mts. ihr Grundeigenthum den Gebr. 
Manrin daselbst übertrug, ist am 14. v. 
Mts. in South Waterford, Maine, wo-
hin sie übersiedelt war, gestorben. 

— Der Bericht des Waisenrichters 
mußte wegen Raummangel zurückgestellt 
werden. 

— Das Gerücht, Henry Reutzling vom 
Town Munson, welcher vor einiger Zeit 
nach Moorhead übersiedelte, sei dort von 
einem Frauenzimmer ersch»ssen worden, 
erweist sich als grundlos; er befindet 
sich im Gegentheil wohl und munter, 
aber ein Scandinavier mit ähnlich klin-
gendem Namen fiel bei Moorhead der 
Rache eines Weibes zum Opfer. 

— „Journal Preß" behauptet, als 
Hayward im vorigen Jahre den Stadt-
rath um einen „Sewer" angegangen, 
h a b e  j e n e  „ K ö r p e r s c h a f t "  ( a l s o  
n i c h t  d i e  e i n z e l n e n  M i t g l i e d e r ! ) ,  v e r 
sprochen, daß von Washington Ave. 
bis zum Fluß ein „Sewer," den er be
nutzen könnte, gebauet werden solle, wenn 
er (Hahwarb) seinen Hotelbau ausfüh
r e ;  h i e r i n  s e i e n  d i e  M i t g l i e d e r  e i n -
stimmig gewesen und sie hätten; den oh* 
nehm nöthigen „Sewer"-Bau wohl mit 
F u g  u n d  R e c h t  f ü r  e i n e n  „ k l e i n e n  
Bonn s" zur Förderung eines $50,-
000 kostenden Hotelbaues gehalten. — 
Damit sagt „Journal Preß" eine grobe 
Unwahrheit über die andere. Der 
Stadtrath hätte im vorigen Jahre 
überhaupt keine in diesem Jahre zu er-
füllenden Versprechungen machen können, 
und er th at es auch nicht. Der Swdt-
rath als Körperschaft hat Herrn Hay-
w a r d  d u r c h a u s  g a r  n i c h t s  v e r -
sprochen; das weist das Prowcoll 
nach. Ja, Präsident Powell erklärte 
die Idee, dem Hayward einen „Sewer" 
zu erbauen, im vorigen Jahre sogar ge-
r a d e z u  f ü r  a l b e r n  u n d  l ä c h e r l i c h .  
Der „Bonus" ist auf krummen Wegen, 
nicht aber auf Grund einer Versprechung 
hin erlangt werden. So hängen die 
Glocken! 

Wer Fälle von ansteckenden 
K r a n k h e i t e n  v e r h e t n t l t c h t ,  i s t  
dem Gesetz nach straffällig, wsranf 
wir warnend aufmerksam machen. Fer-
ner warnen wir nochmals vor Qnmksal-
bent und Kurpfuschern, vorzüglich Äei an
steckenden Krankheiten. Geht doch zu un
seren erprobten Aerztett und 
vertrauet euer und der Eurigen Leben 
nicht jedem hergelaufenen Pfuscher an! 

Das Stadtraths-Comnnttee für 
Wasserwerke hat in „Pioneer Preß" An
gebote ausgeschrieben und nimmt diesel
ben bis zum 21. August entgegen. Uns 
würde es freuen, wenn das zu veransga-
bende Geld möglichst in der Stadt bliebe. 

Neueste Geschäfts - Notizen. 

Tisch beiJulius Kuck. 
Ki" Großer Ausverkauf von Schu 

h e n  u n d  S t i e f e l n !  M a t h i a s  B e c k e  r ,  

niedrigsten Preisen haben will, der gehe moÄfr^Hh^f^daTof^gu^Ms 
B e c k e r  

Bergessen ©te nicht, *•--.. die Auc-
twnsverkäufe,' welche , v 

und Abends abhalte, zu besuchen. 
3 3  B o y d ,  A u c t i o n a t o r .  
BST* Die besten Groceries bei I n 

l i n s  K u c k .  
Verlangt, in C. Schulten 

Apotheke, ein intelligenter. 

das Apotheker-Geschäft 
BW Vergessen Sie nicht, die Am> 

tionsverkäuse, welche ich Nachmittags 
und Abends abhalte, zu besuchen. 

33 Boyd, Auctionator. 
Die besten nnd feinsten Cigarren 

i n  g r o ß e r  A u s w a h l  b e i J n l i u I  K  u c k .  

Kein ansnahmsweiser „Case. 
Bainbridge, N. A.— Der „Republican" 
hiesiger Stadt erwähnt, daß Herr Herman 
Case, der längere Zeit an RHeumatis 
mus daniederlag, durch Einreiben mit 
dem magisch wirkenden Schmerzenstiller, 
St. Jakobs Oel, kurirt wurde. Herr Ca 
sc sagt, daß in feinem „Case" das große 
Mittel Wunder gewirkt habe. 

Farmer, aufgepaßt. 
Herr Westermann, hiesiger General-

A g e n t  d e r  „ M c C o r m i c k  H a r v e s t -
ng Mashine Co", wünscht dem 

Publikum zu Kenntniß zu. bringen, daß 
e r  d e n  H e r r e n  G e b r ü d e r  M a u r i n  
in Cold Spring eine volle Wagen
ladung „Repairs," „Extras" und Binde-
schnür gesandt hat, damit die Farmer in 
jener Umgegend, welche eine McCormick-
Maschine besitzen und dazu irgend etwas 
benöthigen, sich nicht erst nach St. Cloud 
zu wenden brauchen. Sind ihre Ma-
schinen außer Ordnung aber beschädigt, 
ober fehlt ihnen irgeixb ein Zubehör, so 
mögen sie sich nur an bie Gebrüber Mau
rin zu Colb Spring wenden, welche mit 
allem Nöthigen dienen können. In die-
fem Herbste werden sich die McCormick-
Maschinen abermals glänzend bewähren 
und allem Anzeichen nach dürste in Bälde 
in unserer Gegend bald keine andere 
Erntemaschine mehr im Gebrauch sein. 

JtSF* Bergessen Sie nicht, die Anc-
tionsverkäuse, welche ich Nachmittags 
und Abends abhalte, zu besuchen. 

33 Boyd, Auctionator. 

Wichtig für Raucher! 
Die beste Cigarre im Markt: 

'The 'Pride of St. Cloud' 
ist stets vorräthig be.i: 
Math. Weirens, Fritz Schultz, 
Jos. Edelbrock, Peter Munzinger, 
John Schmidt, Bertus Mueller, 
Julius Dominik, Monarch Restaurant, 
^hil. Waldorf, Fandel & Nugent, 
Henry Puff und bei allen übrigen Schankwir-
chen, Hoteliers, Groceristen etc. und kann in 
Partieeu bezogen werden durch 

A. G. Brandt s 
rühmlichst bekannte Cigarrensabrik zu 

St. Cloud, 
Auch andere Sorten sind stets an Hand 

oder werden auf Bestellung prompt geliefert. 

8-lj A. E. Brandt 

Ein Wort an Mütter. Die au 
genblickliche Linderung und Hilfe, die 
man bei den gewöhnliche» häuslichen Un 

Ouetschun *tuBcr einem rcicycn iöozrain lelvnverser--
gen» Schnitt-, Brüh- und Brandwunden tigter Möbeln habe ich die qrößte Auswahl Sur* S«* /St fv-r-t.3 n.ro i« fliORt,»!« cm. /• = 

Möbeln 
zum Koste«preis bei 

SPICER'S 
Da ich beschlossen habe, die Fabrikation für 

den Großhandel einzustellen und mich.ledig-
lich aus die Fabrikation für das Retail-Ge-
schäft zu verlegen, d. i. auf 

Kundenarbeit, Drechsterarbeit,Ke 
paratnren tc. 

so werde ich meinaroßeS Lager im Einzelnen 
a n  K u n d s n  z u  W h o s a l e  -  P r e i s e n ,  j e d o c h  
nur gegen Baar, ausverkaufen. 

Außer einem reichen Vs?rath selbstverfer 

in Möbeln, welche nördlich von Mmneapolis 
zu finden ist, an Hand undverkause zu bedeu-
tend ermäßigten Preisen. 

Auch biete ich meine» Speicher neb st 
B a u p l a t z  u n d  z e r s c h r e d e n e n  f ü r  W o h n 
häuser geeigneten Lots zum Berkauf 
an. 

W^bel-Niederjagft an St. Germainstraße, 

durch Anwendung des St. Jakobs Öels 
deK magischen Schmerzenstillers, erfährt 
ist von Tausenben bezeugt werben. E« 
ist bas beste Mittel. 
D»S Minnesota Hause, St. «lond. 
kann Reisenben, Farmern unb Kostgän u 

gern in Bezug auf guten Tisch, tetnel efoub7 Mimu 
Zimmer unb sreunbltche Bedienung be 
Pens empfohlen werben. roticb, to crbditors. 

SS^Der beste 5 Cents- unb 10 CyttS- #TATco?nty
MoImJ5S'A} 

itrfl fi»i CX „ n t% a ® ^ In Probate Court. 
In the matter oX the estate of Anton Heinz 

aeceased. 
Notice is hereby givon «o aU persens harter 

' 1. : ~~ ' cMms and demaads againet the estate of Anten 
welcher fem Geschäft aufgeben wlll, ver- Heine late of tAe connty of Stearns xleceaaed, 
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mande against said estate, at his office in the City 
of St. Cloud in said connty, on the first Monday af nnAn*>e «vn ».4«» — — i . , 

kauft fein gesammtes Lager zum Kosten 
Schuh OI Bt. vioua in saia connty, on the first Mondaj 

werk Gelb sparen unb gute Waare zu ben ofeaehmonmte six snccesslre months, com 
mencing with_August 4th 1883 an« that six 

Court 
reoitors to present their Claims. 

, . 837* , , „ , Barbara Schmit, 
ich Nachmittags ® Estate of A^ton Heins de-

Auettonsvertaus. 
Wegen Krankheit und schwerer Schicksals-

- schlage wünsche ich am Dienstag, den 28. Au
gust um 10 Uhr Morgens auf meinem Platze 
tn St. Joseph an den Meistbietenden öffent-

- 6 Uch zu versteigern: Ein Gespann Pferde mit 
n»i initu-ujcuici, reinlicher Geschirr, em Ackerwagen, ein Harvester, ein 

Knabe, ber bei seinen Eltern wohnt und Schütten, eilte Säemajchine und sonstiges 

d°S Apotheker-Geschäft erlerne» will. -33 ÜWS'te fe&Ä 
derthalb Meilen vom St. John's College ge 

ne legen. Anßerdem konnnt Voch' einiges kle? 
Hausgeräth unter den Hammer. 

Bedingungen: Alle Summen unter $5.00, 
baar; über $5.00 auf ein Jahr Zeit 8 
Procent gegen gute Bürgschaft. 

W i l h  e l m L e n a  r z ,  
St. Joseph, Mmll., 31. Juli, 1863. 31-4 

• - Für Farmer. 
Erfahrung ist ber befteSehrmeifter, und 

und das Probiren geht über's Studiren. 
^udwirthschastliche Maschinen müssen 
sich bewährt haben, ehe sie mit gutem 
Gewissen empfohlen werden können. Alles 
sonstige'Anpreisen ist, geradeheraus ge-
sagt, Humbug. Wir halten uns nur an 
% h a t f a ch e n, denn wir verachten den 
Humbug. Thatfache aber ist es, daß die 
Improved Walter A. Wood's New 
Iron Frame Seifbinders die besten Ma
schinen im Markte sind. Vnn den zahl-
reichen glänzenden Empfehlungen, welche 
wir von Farmern, welche die Wood'fchen 
Maschinen praktisch erprobten, in Hände« 
haben und auf Wunfch gern einem Je-
den, der auf unserer Office vorspricht, 
vorlegen—von allen diesen vielen em-
pfehlenden Zeugnissen wollen wir hier 
nur die der HerrenM i ch a e l P h i ll i p 
und Michael Hammer,vom Town 
Munson, zwei der bedeutendsten Grund-
bescher in Stearns Eoanty, kurz ansüh. 
ren. Beide Farmer haben die Wood'-
schen Selbstbinder nach einer Probe so 
vorzüglich gesunden, daß sie j e d e r letzte 
Woche davon zwei Stück kauften. Sie 
haben verschiedene Selbstbinder im Gs-
brauch gehabt, wurden aber von keinem 
derselben so zufrieden gestellt wie von den 
Wood'fchen Maschinen. 

Richmond (Torah P. O.) und 
St. Cloud, den 20. Juni 1833. 

M.A. Bussen ̂  Co., 
Agenten sür die Wood'fchen Maschinen. 

Marktberichte. 
G  t .  E l o n d ,  8 .  A u g .  

Für den.R»r»st«rn' berichtet, von JoZ. » U^< 
und D. s. Ha^warv.) 

— Verkaufspreise: — 
W«i,»u — «». l ert } 94 

" " 9t 
" — * Regulär 
" — " S » ... qi 
"  -  - .  »  -

Hafer ^ 
Welschkor», in Aehren ^ LP 

geschält«, -r>3 
Heu p. Tonne 5—6'00 
Timothy 
Mehl p. Sack beste« XXXX "" 2,7i 

' (Pat. Proceß) 3.2» 
Holz, Eichen p. C»rb 34 

». Maple p. Sord 
Kartoffeln p. Bushel «v-so 
«tote p. 100 Pf» ...Z. 88 
" " Tonne 

Middlings p. 100 Pfd ' .gg, 
" " Tonne ^17 

Eier p. Dutzend 13^2® 
Frische Butter p. Pfund l.S-215» 
Schmalz ta-.15 
Schinken 
Hühner 40—12 

St. Paul, 7. Aug. 

Weizen No. 1 hart $i,q<> 

Corn 

Hafer 

Gerste 

, I reg . . 
t 2 „ 
r 3 „ 
, 2 
neu gemischt 

•r ^ ,. 
f 2 „ Aug.... 
r 2 ., Sept. 
, 2 weißer 

3 extra> o Roasjen 
Gröünd Feed 
Kleie (in Säcken) . 
Ballen Heu 

l.ÖO 
1,08 
1,00 
,87 
,50 
,43 
,32 
,44 
,44 
,41 
,55 
,35 
,48 
,48 

17,00 

V*i() 
nt -v, ~ . . 10,50 
Ge^chlack)tete Schweine 71*5 
Kartoffeln X 25^35 

Commissious-Markt. 
Butter 15c-, Tischbutter 18—20c, mittel

mäßige 15c,. gewöhnliche 12—-18c. 
Eier 18 c. 
Bohnrn, mdttu« 2.25 per Bus., Kavy 

Crauberries' per Brl. A3—15. 
Zwiebeln30—35c, per Bus. 
Holz, Mapke $7, Eichen $6, gemischt^ HZ. 

»eiche» $4*56, Slabs $.3.73 per Cord. - ' 
Kohlen,. Nut Coal $9.75 per 2onseJ$tD6e 

Coal v.75^Tgg Coal 9.50, Grate &5<X 
Milwaukee, 6. Aug. 

bt* „X»rdstern" berichtet von aifltefeti, 
. e«r:Iott * So.) ^ 

«eiz,». Preise: 1.02^—1.16 für No. 2 toriu« 
Eevt ,r " 

»örsenmarkt. Sept 1,18^—1,13% 
St e ^ I: Kalif u»b«»verändert. 

— «ulk-Bran 10.C0J Mdd-
lingx 11,00 
1 2 B1X> 3 49)6 . 

fer:—»o 2 in Store 23 No. •& aÄÄer.% 
rn Store " 

3 »  o .  i  9 F e s t ;  9 l c .  3  5 1  * c ,  
R o g g e n : —  N »  5 6 *  ,  N o  9  5 t % c .  

. o-,. Schluß-Quotirungen: 
e"™^a8 l0% «»»tag l,OQ^ 

N«. »Corn " 51Y " jfiiz 
No.» Roggen " 56% && 
«..»»erst. « 74 « 

Schwe ine, Der Markt ist stetig. 6.*«!5 —6.60für 
common Bt8 „prtrn t packing gradest", nnd für 
extr«. 1 

" ch°'c« natives, mit Hand gepflückt ILft 
'4f?Ar ,u t9°lce medium l.GJ—1 7^; common 1.25 1.50. 

6 4-8:—choice gelbes 30—35c.: off stock 15—22c. 
utter, choice und fancy Ereamery p. $fb. MU-

17C"is out hnUtM01K-f6?: ^0i" Ju iancy dairies 
„ r? J Ii-1.' fau' lu medium do 14—löt packlng stock 12—14; niedere Grade 8 9 

Ä  ä  f e ,  f ü l l  C r e a m  v .  P f d .  - »  
10-12, common 7-9, ftimsiLtiu " 8 W,ce 

Eier:—p. Dtzd. 15>j—is 
Heu, Thimoty baled No. 1 p. s £0n Sl^ytUM 

No. 3 10.00—13.00 do Marsh ) -7—9. 
7 ® ' ra" P-Pfünd.; curedNo. 26%— 
1 ' .?riÖ G. S. langhaarig 

6 > .  K a l b s f e l l e  c u r e d  1 3 — 1 4 ,  d o  N o  2 1 0 % — l l  
^0 n ig,weißer p. Pfd. 16—17^c.: duntlerRs--18c 

ausgelassener 10—10)5; , «uwier^ 13c. 
Z w i e b e l n p. Bu». 15—40 
Kartoffeln, p. Bu. 45.—50 
E r b s e n ,  g u t  z u  c h o i c e  g r ü n  9 0 — 1 . 0 0 .  v .  B u  •  

« f f  I l o  e a r •  m ^ r 8 0 ;  ? e i f t e  K e l d  1  0 0 - l . l ü T '  iL ? jPutentturfceys) lebend 10—11c per 
Van^^."I^..2.50--3.50: alte fcüLer 83.50 ' Spnng-Chickens choice zu extra aro« l.2»-3.d0, common zu fair 82.50-3.00 

Hopfen. Keine Quotirungen. 
S a m e n :  K l e e ,  p r i m a  7 . 2 5 — 8 0 0  0  •  f n f r  

fches St'li:60-1-70p- Bu.-'ungari. 
2 a l g:—p. Pfd. 7i^-Sc. 

fancj 6-7c.' f3il' ^ gut8-g^c.p. Pfd.; choiv« 
W o l l e :  : m  Z u b e r  g e w a s c h e n e  3 3 — 3 6 c .  p .  P f d .  

medium neroau<j. 3.j—3ö; do ungewaschene 21 2tf rein, ncroantien 39 q,i i.„ rP 

aa»«27-äöc, 


